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Elementarschadenversicherung in der Schweiz
Das System der Kantonalen Gebäudeversicherungen (KGV) in der Schweiz ist im globalen Vergleich einzigartig.  
Es basiert auf einer guten Ausbalancierung von Markt- und gesellschaftlichen Interessen. Das duale System und 
der indirekte Wettbewerb unter den KGV trägt dazu bei, dass Effizienz und Innovation erhalten bleiben. Im inter-
nationalen Vergleich hat das Schweizer System einiges zu bieten.

Die Präventionsstiftung (PS) unterstützt die Erstellung eines 
Buches über die Gebäudeversicherungen im internationalen 
Vergleich. Mit zahlreichen Interviews wurde die Basis für das 
Kapitel über die Schweizer Gebäudeversicherungen geschaf-
fen um das System in direkter «Konkurrenz» mit anderen 
Ländern vorzustellen. Die Kantonalen Gebäudeversicherun-
gen (KGV) möchten so auf die Vorteile des Schweizer Sys-
tems der Gebäudeversicherung aufmerksam machen und 
damit die internationale Bekanntheit und Akzeptanz erhöhen.

Projekt 
Mit dem Projekt sollte das Schweizer System der Kantonalen 
Gebäudeversicherungen näher beleuchtet und mit Syste-
men in anderen Ländern verglichen werden. Als Teil einer in-
ternationalen Studie wird das System ausführlich beschrie-
ben sowie die Vorzüge und möglichen Risiken erläutert. 
Zudem wird es mit anderen Einrichtungen der Versiche-
rungslückenabdeckung aus aller Welt verglichen und es 
werden Rückschlüsse zum Nutzen und zu potenziellen 
Schwierigkeiten des Schweizer Systems gezogen.

Umsetzung 
Der Bericht zum Schweizer System wurde auf Grundlage einer 
internationalen Studie über Einrichtungen der Versicherungs-
lückenabdeckung erarbeitet. Dabei wurden 13 Einrichtungen, 
die in 20 Ländern tätig sind, untersucht. Die Untersuchung 
stützte sich auf etliche Interviews, Beobachtungsteilnahmen 
an Konferenzen sowie spezifische Veranstaltungen von Ein-
richtungen im Sektor.
Für den entstandenen 35-seitigen Bericht über das Schweizer 
System wurden insgesamt 17 Interviews geführt und etliche 
Dokumente zusammengetragen. Dieser Bericht wird Teil des 
Buches über den internationalen Vergleich der Einrichtungen 
der Versicherungslückenabdeckung.

Erkenntnisse und Ausblick 
Im internationalen Vergleich fällt das Schweizer System als 
besonders resilient auf. Es verfügt über eine grössere Anpas-
sungsfähigkeit als viele andere Einrichtungen der Versiche-
rungslücken-abdeckung. Die enge Verknüpfung von Versi-
cherung, Prävention und Intervention stellt einen grossen 
Erfolgsfaktor für die Schadenprävention dar.

Insgesamt weisen die Erfahrungen der Einrichtungen der Ver-
sicherungslückenabdeckung darauf hin, dass das System als 
Mittel zur Erreichung eines maximierten Schutzes innerhalb 
der Gesellschaft dann am besten funktioniert, wenn eine obli-
gatorische, mehrere Gefahren umfassende Versicherung mit 
einer systemischen Betrachtungsweise von Risikominderung 
und Prävention verknüpft ist.
Trotz der Anstrengungen in der Prävention ist das System 
durch die Folgen des Klimawandels, des Bevölkerungswachs-
tums sowie der zunehmenden Verdichtung mit einer Erhö-
hung der Risiken konfrontiert. Diese werden verschärft durch 
neue Bauweisen, die verletzlichere Gebäude hervorbringen. 
Die Anstrengungen in der Prävention müssen entsprechend 
kontinuierlich angepasst und ausgebaut werden.
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Unterlagen 
Download des Berichts «Elementarschaden- 
versicherung in der Schweiz»:  
https://www.vkg.ch/ps-projekte/026
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